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(Quelle: E.Aebi: Kurze Einführung in die Bibel, Bibellesebund 1981)
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(Quelle: Thompson Studienbibel, Hänssler Verlag 1986)

9 / 11



A R B E I T S B L A T T
zum Thema „Große Propheten“ gemäß Hes.11, 19-20:

„Und ich werde ihnen ein anderes Herz geben, und werde einen neuen Geist 
in sie geben; 

und ich werde das steinerne Herz aus ihrem Fleische wegnehmen und ihnen 
ein fleischernes Herz geben, auf daß sie in meinen Satzungen wandeln und 

meine Rechte bewahren und sie tun; 
und sie werden mein Volk, und ich werde ihr Gott sein.“

Jesaja

 1,1 – er lebte und diente unter vier Königen: Josia, Jotam, Ahas, 
Hiskia; Gott ließ ihn sehen, was mit Juda und Jerusalem geschehen 
würde; Zeitraum 740 – 686 v.Chr.

 Kap 5 – das Gleichnis vom Weinberg
 Kap 6 –  Berufung
 Kap 7 – Begegnung mit König Ahas
 Der Evangelist des AT – 7,14; 9, 1-6; 11,1-10; 28,16; 
 Kap 36 – 39 – die Geschichte mit Hiskia
 Ab Kap 40 – Botschaft des Trostes
 Der „Knecht des Herrn“

o Israel als Gottesknecht – 41,14; 42,19; 44,21
o Der gläubige Rest Israels – 48,20; 49, 3+5; 50,10
o Der vollkommene Knecht der Herrn – 53, 11+12

 Was geschah bei Jesajas Berufung? Welche Elemente  
stechen heraus? Wie erlebst du Berufung?

 Was kann ich lernen aus dem Gleichnis vom 
Weinberg Kap 5? Wo ist das auch meine Geschichte?

 Jesus in Jesaja – staune darüber, wie Gott sich Jesaja  
offenbart hat!

 Der rote Faden der Heilsbotschaft in Jesaja – Gottes  
Plan mit Israel als Knecht. Woran scheiterte der  
Plan?

Jeremia

 1,1-3 - er hat unter den letzten Königen Judas gelebt; wirkte ca. 50 
Jahre 

 1, 4-10 - seine Berufung 
 16,2 – er blieb ledig
 Seiner Botschaft wurde nicht geglaubt; er erlitt Verfolgung und 

Misshandlung – 18,18; 20,1+2; 26,11-15;32,2; 37,15; 38,3-13; 
 Jeremia hatte die Wahl, nach Babylon mitzugehen oder im Land zu 

bleiben; er wählte letzteres – 40,1-6

 Wie erlebte Jeremia seine Berufung? Wie wurde er  
ermutigt?

 Kap 17 –  welche Botschaft ist für mich heute noch  
relevant?

 Kap 20 – beschreibe die Gefühle Jeremias, seinen  
inneren Kampf. Geht es dir manchmal ähnlich?

 Wie nutzt Gott Jeremias Leben als Botschaft an das  
Volk? Als Hilfe, siehe S. rechte Spalte  die „Zeichen  
und symbolischen Handlungen“.
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Hesekiel

 Er wurde ca 597 .Chr. mit Jojachin im Zuge der 2. Deportation nach 
Babylon gebracht; er lebte in Thel-Abib am Fluss Chebar; Sohn eines 
Priesters und selbst Priester; verheiratet, seine Frau starb ca 588 v.Chr. 
als mit der Belagerung Jerusalems begonnen wurde – als Zeichen für 
Jerusalem – 24,1+15-18

 Zum Propheten berufen im Jahr 592 – als er 30 Jahre alt war.
 Er war eine einflussreiche Persönlichkeit, gehörte zur Elite der 

jüdischen Nation. Oft versammelten sich die führenden Männer von 
Juda in seinem Haus – 8,1; 14,1; 33,30-33

 Sein Auftrag – in der Ferne den Glauben der deportierten Juden zu 
erhalten und zu stärken; er wirkte ca. 23 – 25 Jahre; es gibt zwei klar 
abgegrenzte Perioden: vor und nach der Zerstörung Jerusalems; in den 
Jahren 592 – 586 ging es um das Eintreten von Buße und Glauben 
durch die Androhung von Gottes baldigem Gericht über Jerusalem und 
die Nationen. Nach der Einnahme Jerusalems wurde Hesekiel ein 
Prophet der Hoffnung und Zuversicht; er beschreibt Israels künftigen 
Ruhm und Glanz, damit niemand sich in den Wohlstand Babels 
schicke und Jerusalem vergäße.

 Kein anderer Prophet gebrauchte so viele Bilder und visuelle 
Hilfsmittel; sein Buch enthält Sprichwörter, Allegorien, symbolische 
Handlungen, apokalyptische Visionen.

 Christus in Hesekiel: 
o der gute Hirte - 34,11-24
o der König – 37,22-24; 34,24

 Ein neuer Bund und ein neues Herz – 11,19-20;  
16,60; 18,31-32; 33,11; 36,26-28; 

 Kap 24 – beschäftige dich mit den Bildern und 
Symbolen dieses Kapitels; was können wir für heute  
daraus lernen?

 Kap 34 – vergleiche die schlechten Hirten mit dem 
guten Hirten; wo sind Parallelen zum Hirtendienst in  
der Gemeinde heute?

Daniel

 Von vornehmer Herkunft – 1,3; im Alter von ca. 20 Jahren nach 
Babylon deportiert; erhielt dort eine dreijährige Ausbildung

 Er stand in königlichem Dienst: 
o Unter Nebukadnezar 605 – 562
o Unter Darius, dem Meder 
o Unter Cyrus 539 – 530; er gab den Erlass, den Juden die 

Rückkehr in die Heimat zu ermöglichen
 Seine Botschaft: Aufstieg und Zerfall von Weltreichen 

 Daniel hatte eine Gruppe von engen Freunden – 1,6 +  
17 – wer hilft mir, in einer heidnischen Umgebung  
den schmalen Weg der Nachfolge zu gehen?

 Was  gehörte zu Daniels Integrität? 1,8; 2,18; 6,8+11;  
9,4; 10,12+13

• Er war ein Vorbild für seine Freunde – 3,16-
18

• Er war ein Vorbild für den König – 6,17
 Worin ist Daniel mir ein Vorbild?
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